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§11 SGB V
§39 SGB V

Rahmenvertrag Entlassmanagement
Expertenstandard Entlassungsmanagement 

INFORMATIONS-DILEMMA

PFLEGE UND ÜBERLEITUNG VON DER KLINIK IN DIE LANGZEIT-VERSORGUNG

§
Klinik, SGB V Langzeitpflege, SGB XI

Mensch + Pflege Mensch + Pflege



FACHLICHER KONFLIKT

PFLEGE UND ÜBERLEITUNG VON DER KLINIK IN DIE LANGZEIT-VERSORGUNG

LangzeitpflegeKlinik

Pflegerisch orientiertes 
Setting: Gesundheit

Langzeitversorgung

Übernahmeinformations-
Bedarf an Langzeitpflege 
ausgerichtet = maximal

medizinisch orientiertes 
Setting: Krankheit

Pflege für möglichst kurze 
Dauer

Übergabeinformation der 
Pflege auf Vitalparameter-
Niveau = minimal



INFORMATIONS-BEDARF

PFLEGE UND ÜBERLEITUNG VON DER KLINIK IN DIE LANGZEIT-VERSORGUNG

Beispiel Körperpflege



STANDARDUMSETZUNG

PFLEGE UND ÜBERLEITUNG VON DER KLINIK IN DIE LANGZEIT-VERSORGUNG

S1a Die Einrichtung verfügt über eine schriftliche 

Verfahrensregelung für ein multiprofessionelles 

Entlassungsmanagement, mit dem die erforderlichen Abläufe 

und fachlichen Rahmenbedingungen gewährleistet sind.

P4a Die Pflegefachkraft stimmt in Kooperation mit Patient*in und 

Angehörigen sowie den intern und extern beteiligten 

Berufsgruppen und Einrichtungen frühzeitig den 

voraussichtlichen Entlassungstermin sowie die erforderlichen 

Maßnahmen ab.



STANDARDUMSETZUNG

PFLEGE UND ÜBERLEITUNG VON DER KLINIK IN DIE LANGZEIT-VERSORGUNG

P6 Die Pflegefachkraft nimmt innerhalb von 48-72 Stunden nach 

der Entlassung Kontakt mit Patient*in und Angehörigen oder 

der weiterversorgenden Einrichtung auf und vergewissert sich, 

ob die Entlassungsplanung angemessen war und umgesetzt 

werden konnte.

E6b In der Klinik liegen Zahlen und Auswertungsergebnisse zum 

Entlassungsmanagement vor.



KONSEQUENZEN

PFLEGE UND ÜBERLEITUNG VON DER KLINIK IN DIE LANGZEIT-VERSORGUNG

• Verschlechterung der gesundheitlichen Situation

• Belastungen und Leid für Patient:innen sowie Angehörige

• Wiedereinweisungen, Drehtüreffekte 

• vermeidbare Kosten

• unnötiger Ressourcenverbrauch

• schlechtere Heilungs-Chancen

• höhere Sterblichkeit – insbesondere bei chronischen 

Erkrankungen

• geringere Lebensqualität.



LÖSUNG

PFLEGE UND ÜBERLEITUNG VON DER KLINIK IN DIE LANGZEIT-VERSORGUNG

72 Kriterien 



FAZIT

PFLEGE UND ÜBERLEITUNG VON DER KLINIK IN DIE LANGZEIT-VERSORGUNG

• Treiber, Motivator

• Qualität

• Versorgung

• Langzeit

In der vollständigen Integration der Pflege in den 

Versorgungsprozess liegen Chancen für die Qualität des 

Leistungsversprechens.  
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